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VII

Einleitung

Vor mehr als 25 Jahren haben die Herausgeber in der Einleitung zur ersten Auflage das Ziel 
gesetzt, zusammen mit zahlreichen Spezialisten aus den verschiedenen Marktsegmenten eine 
Transparenzlücke zu schließen und erstmals ein grundlegendes Werk über den gesamten Mu-
sikmarkt sowie die vielfältigen Vermarktungsformen zu etablieren.  Die überaus positive Reso-
nanz und die schnelle Verbreitung haben dieses Handbuch in kürzester Zeit zum Standardwerk 
der Musikbranche gemacht. Es entwickelte sich nicht nur zur Pflichtlektüre für Berufsanfänger 
bzw. Brancheneinsteiger, sondern auch zum Nachschlagewerk für Künstler, Branchenprofis, 
Rechtsanwälte und auch für Richter, die in ihren Entscheidungen daraus zitierten.

Die Dynamik des Musikmarktes mit seinen grundlegenden Veränderungen in den tech-
nischen Verbreitungsformen und im Verbraucherverhalten sowie die damit zusammenhän-
genden wirtschaftlichen und rechtlichen Herausforderungen machten mehrere vollständige 
Neubearbeitungen notwendig. Die verschiedenen Neuauflagen lesen sich im Rückblick wie 
eine Dokumentation des Wandels der Musikwirtschaft im letzten Vierteljahrhundert und sie 
umreißen damit auch tiefgreifende Marktveränderungen, die die benachbarten Branchen und 
Rechtsgebiete erst zeitversetzt erreicht haben.

Nach einer längeren Pause, in der die digitale Revolution und die rechtliche Fortent-
wicklung die gesamte Branche existenziell herausgefordert haben, wurde nun nochmals der 
Kraftakt unternommen, in einer vollständig überarbeiteten Neuauflage  den aktuellen Stand 
der Musikbranche in allen wesentlichen Teilbereichen und Aspekten abzubilden. Dabei zeigte 
sich, dass nicht nur zahlreiche neue Themen und Fragestellungen zu behandeln, sondern auch 
ein Verlagswechsel sowie eine „natürliche Fluktuation“ bei den Autoren erforderlich waren. 
Die bisherigen Herausgeber haben diesen Generationenwechsel ebenfalls nachvollzogen und 
mit Dr. Florian Drücke, dem Vorstandsvorsitzenden des Bundesverbandes Musikindustrie, das 
Herausgeber-Team nicht nur verjüngt, sondern auch maßgeblich verstärkt. 

Diese Neuauflage besteht aber nicht nur aus Veränderungen. Neben dem eingeführten Titel 
wurde auch die bewährte Gliederung beibehalten: 

Im ersten Kapitel werden zunächst der volkswirtschaftliche Stellenwert und die Struktur 
des Musikmarktes dargestellt. Danach behandeln Brancheninsider alle relevanten Formen und 
Sparten der Musikvermarktung.

Im zweiten Kapitel wird eine aktuelle Bestandsaufnahme der kollektiven Rechtewahrneh-
mung und aller einschlägigen Verwertungsgesellschaften mit ihren Strukturen und Tarifen 
vorgenommen.

Das dritte Kapitel gibt einen Überblick über den Tätigkeitsbereich der verschiedenen Musik
verbände sowie die Ausbildungssituation, die Förderstrukturen und die Ermittlung der offi-
ziellen deutschen Charts.

Im vierten Kapitel befassen sich zunächst bekannte Rechtswissenschaftler mit den Grund-
lagen sowie mit aktuellen Fragen des Musikrechts und der einschlägigen Rechtsprechung. 
Danach erläutern branchenerfahrene Juristen die relevanten Vertragstypen anhand von Muster
verträgen. Hier gilt wie im Übrigen auch, dass man hier eine persönliche Expertise wiederfin-
det, die den konkreten Rechtsrat nicht ersetzt.

Auch der Slogan der vorherigen Auflagen hat weiterhin Gültigkeit: Geschrieben von Profis 
für Profis (und solche, die es werden wollen).

Kurz vor Redaktionsschluss im März 2018 wurden die Umsätze der deutschen Musikin-
dustrie für das Jahr 2017 veröffentlicht. Sie befinden sich mit einem leichten Minus von 0,3% 
und damit einem Umsatz von insgesamt 1,588 Milliarden Euro annähernd auf Vorjahreskurs. 
Mit 22,7 Prozent legte der Digitalmarkt weiter zu, getrieben durch starke Zuwächse im 
Audio-Streaming (+42,8 Prozent). Der physische Markt gab im Jahr 2017 um 14,3 Prozent 
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nach, lag aber mit 53,4 Prozent noch immer vor dem Digitalgeschäft (46,6 Prozent). Stärkstes 
Umsatzsegment blieb auch 2017 die CD (45,4 Prozent Marktanteil), mittlerweile gefolgt von 
Audio-Streaming (34,6 Prozent) und Downloads, die um 19,3 Prozent an Umsatz verloren und 
auf einen Marktanteil von nun noch 9,9 Prozent zurückgingen. 

Unser großer Dank gilt allen Autoren, die mit ihrer uneigennützigen Arbeit dieses umfassen-
de Werk ermöglicht haben. Generell gilt in diesem Werk, dass „Autoren“ und andere männliche 
Bezeichnungen stets auch die weibliche Form meinen.

München, Köln, Berlin im März 2018� Die Herausgeber
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